
Zukunft ist weiterhin gewiss 
Nidder-Kaserne: SPD sorgt sich um die Planungshoheit der Gemeinde auf dem Areal der Luftwaffe 
Sc h ö n e c k  (pm/thb). Die beeindru- üben: „Wir überlegen, ob wir für die der zivilen Mitarbeiter nicht außer acht 
ckende Zeremonie des Großen Zapfen- nächste Sitzung der Gemeindevertretung lassen und nniss. versuchen, individuelle 
streiches ist vergangen. Doch was wird einen Antrag auf Erlass einer Verände. Lösungen für sie zu finden." 
in Zukunft aus dem weitläufigen Gelän- rungssperre einbringen werden, damit Die SPD würde es begrüßen, wenn das Ge- 
de der Bundeswehr in Kilianstädten? keine voreiiigen Fakten ohne Mitwirkung lände unmittelbar nach dem Verlassen 
Um sich ein authentisches Bild vor Ort zu der Gemeinde geschaffen werden können." durch die Bundeswehr von einem privaten 
machen, nahm die Schönecker SPD dieser Nach Aussage von Conny Rück, der steii- Investor übernommen und in einen Ge- 
Tage die Gebäude und Freifiächen der Ka- vertretenden Fraktionsvorsitzenden, sei es werbepark umgewandelt werden könnte. 
sernenanlage in Augenschein. Die Gruppe, für die SPD auch wichtig, dass die,Umset- „Jeder Tag, der verstreicht, ohne dass Le- 
der sich auch einige Bürger angeschlossen mng der Mitarbeiter sozialverträglich er. ben hier oben ist, erhöht die Gefahr, dass 
hatten, wurde von Major Dirk Keuneke folge: „Bei all den technischen Fragen, die die heutige hervorragende Infrastruktur 
über die weiteren Schritte bis zu endgülti- mit der Räumung der Kaserne verbunden leidet oder ganz und gar zerstört wird", ist 
gen Schließung des Bundeswehrstandortes sind, darf man die persönlichen Schicksa- die Sorge des Gemeindevertreters Frank 
im nächsten Jahr informiert. Schon jetzt le der betroffenen Soldaten und vor allem UUrich. 
seien Aufräumungs- und Transportarbei- 
ten im Gange. Nach Mitteilung von Major 
Keuneke sollen die Aufgaben bis Ende des 
Jahres im wesentlichen abgeschlossen 
sein. Ein Nachkommando werde dann bis 
zum Mitte 2005 die restlichen Arbeiten er. 
ledigen. 
Nach der Einführung wurden die Mann- 
schaftsunterkünfte, das Offizierskasino, 
die Außenanlagen und Instandset- 
zungshallen inspiziert. Uberrascht war 
man vor allem von dem außergewöhnlich 
guten Zustand der Instandsetzungshallen 
auf dem „Gelben Berg". 
„Wir bedauern, dass die Bundeswehr nach 
mehr ais 40 Jahren Kilianstädten verlässt. I . 
Sie war ein Bestandteilunserer Gemeinde. I 
Aber in einer neuen sinnvollen Nutzung ; ;i;j-# 
des weitläufipen Areals liegt auch eine .' 

& _  " 
Chance", so die Meinung von Walter \ 
Rauch von der Fraktion. Man müsse sich i 
frühzeitig Gedanken über die weitere Ver- L...,_ ._ . , 

der F'ächen machen und die Ge- Angetreten zur Information: Major Dirk Keuneke informiert die Mitglieder der 
müsse ihre P'anungshoheit aus- SPD über den Abzug der Luftwaffe aus der Nidder-Kaserne. Foto: Privat 
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